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Schalungsschoner
Brandfall Schliesfolgeregler

Schalungsschoner
Türüberwachung

Sollten sich zwei Apparate auf der gleichen Ebene befinden
(z.B. Besetztanzeige + Raumthermostat), so ist ein Apparat
vom anderen in der vertikalen Richtung zu distanzieren.
Die Apparate stehen in einer Flucht zur Türzarge!

Schalungsschoner
Türüberwachung

Indikator,
Türhaltemagnet
Wandleuchte

Raumthermostat,
Handalarmtaster

Zeiterfassung, Badge,
Scharfschalteeinrichtung

Schalter,
Taster

Steckdosen,
EDV

H-PAS PAS

Regiolux parsa-PSO/1500LED 5700 840hgET S9
- mit integriertem Bewegungsmelder

BezeichnungSymbol Bezeichnung

Beleuchtung
Symbol

LnPlus 40-AB7L/18000-740 12G1 ETDD
8138551

Datenanschluss CAT

BezeichnungSymbol BezeichnungSymbol BezeichnungSymbol

Kommunikation

Aufputzinstallation wird mit einem Rahmen um das "Standard"- Symbol gekennzeichnet.

EDV Schaltschrank

Rollladentaster

Dimmer

Taster

Serienschalter

Kreuzschalter

Wechselschalter

Taster mit Kontrollleuchte

Schalter
Schalter mit Kontrollleuchte

Steckdose - 1-fach - 230V
Steckdose - 2-fach - 230V
Steckdose - 3-fach - 230V
Steckdose - 1-fach - 400V

Herdanschluss

Steckdose - 1-fach - 230V
geschaltet

Präsenzmelder

Alpitronic HYC 50

Türöffner

Unterverteilung 
H:1460, B:1124, T:500

Potenialausgleich

Festanschluss 230V

Rauchwarntongeber

Festanschluss 400V

Leuchtenauslass

BezeichnungSymbol BezeichnungSymbol BezeichnungSymbol

Starkstrom

3

Anschluss
für Ventilator

Motor

Aufputzinstallation wird mit einem Rahmen um das "Standard"- Symbol gekennzeichnet.

Steckdose EDV - 1-fach - 230V
Steckdose EDV - 2-fach - 230V

Easee Wallbox
einzelnd

Easee Wallbox
doppelt

Starkstrom Leerrohr Leerrohrzugschacht

BEFESTIGUNG HKLSE
- Befestigungen mit Korrosionsschutz in verzinkter Ausführung
- sämtliche Befestigungen sind schallgedämmt mit Stahldübeln entsprechend der Zulassung auszuführen
- Funktionserhaltinstallationen (insbesondere SV-Trassen und Feuerlöschanlagen) sind in entsprechender Brandschutzqualität und in 
Funktionserhalt auszuführen und vollständig zu Dokumentieren
- Befestigungen über Funktionserhaltinstallationen (insbesondere SV-Trassen und Feuerlöschanlagen) und 
Funktionserhaltsabhangdecken usw. sind in entsprechen der Brandschutzqualität und in Funktionserhalt auszuführen
- Bei Befestigungen in Decken mit Einbauteilen, z.B. im Bereich von Leerrohren, Betonkernaktivierung, Hohldielendecken, Bubble-
Decken (zweiachsige Hohlkörperdecke) usw. ist die maximale Bohrtiefe gemäß den Vorgaben und Anweisung der Bauleitung 
Architektur und Statiker  eigenständig zu entnehmen
- Nach Erfordernis sind bei Wänden mit gleitendem Deckenanschluss dem Leitungsgewicht angepasste Federaufhänger einzubauen

ALLGEMEIN
- Sämtliche Maße sind vor Montagebeginn eigenverantwortlich vor Ort zu prüfen!
- Maßunstimmigkeiten sind sofort mit der Bauleitung zu klären. Für Maßfehler haftet allein der Auftragnehmer. Die Rohbautoleranzen 
sind zu berücksichtigen
- Dargestellte Geräteabmessungen entsprechen dem Fabrikat der Planung. Alternative Fabrikate können abweichende Abmessungen 
aufweisen und müssen die ausgewiesenen Technikflächen berücksichtigen
- Die dargestellte TGA-Planung hat nur Gültigkeit in Verbindung mit dem abgebildeten Architekturplan
- Montagepläne haben nur Gültigkeit in Verbindung mit den aktuellen Architektenplänen. Die Architekturdetails sind bei der Installation 
zwingend zu beachten!
- Bei den Installationen sind die Schemen, die Beschreibungen, sowie seperate Schnittdarstellungen und Details zu beachten. Diese 
gelten als Ergänzung zu den TGA-Plänen
- Die Anpassung an die aktuellen Deckenspiegel des Architekten hat im Rahmen der Werk- und Montage-planung gewerkeübergreifend 
durch den Auftragnehmer zu erfolgen. Die Lage von Technikeinbauten in der Abhangdecke ist entsprechend darauf abzustimmen. Auf 
evtl. Abweichungen in Bezug auf Revisionsöffnungen ist umgehend hinzuweisen
- Details des Architekten wie Wandabwicklungen, Decken- und Fliesenspiegel usw. sind zu beachten und zu berücksichtigen
- Bei der Ausführung sind die Planungen der Fachingenieure sowie die Angaben der Sonderfachleute zu beachten
- Details, Werk- und Montagezeichnungen der Ausführungsfirma gelten nur mit dem Genehmigungsvermerk der Fachbau-/ Bauleitung. 
Die Koordinationspflicht und fachgerechte Umsetzung des Auftragnehmers bleibt hiervon unberührt
- Die fachtechnische Ausführung hat entsprechend den anerkannten Regeln der Technik sowie den geltenden Vorschriften und 
Gesetzen zu erfolgen und liegt in der Verantwortung des Auftragnehmers
- Brandschutztechnische Maßnahmen sind gemäß dem Brandschutzkonzept, DIN 4102 und Musterleitungs-anlagen-Richtlinie (MLAR) 
und Muster-Lüftungsanlagenrichtlinie (MLüAR) in der jeweils gültigen Fassung auszuführen
- Die Vorgaben gemäß Schall- und Wärmeschutznachweis GEG/EnEV (Ausgabe gemäß Baugenehmigung) sind einzuhalten
- Bis zur Fertigstellung der Werk- und Montageplanung sind die haustechnischen Anschlusspunkte zwischen TGA-Planung, 
Elektroplanung und Objektplanung durch die Bauleitung weiter begleitend abzustimmen und zu dokumentieren
- Eine Abstimmung zwischen den Gewerken Heizung, Lüftung, Sanitär, Kälte, Feuerlöschanlagen und Elektro hat eigenverantwortlich
vor Ort und vor Montagebeginn zu erfolgen!
- Angaben zu Rohrsohlen sind, wenn nicht anders vermerkt, ohne Dämmung
- Alle Höhenangaben (UKRD) beziehen sich auf Unterkante Rohdecke. Höhenangaben in mm. 
Absoluthöhe in m.
- Angaben zur Lage und Höhe von erforderlichen Maschinenfundamenten/Sockeln usw. erfolgen durch die Auftragsnehmer Haustechnik 
nach Freigabe
durch die Statik / Bauphysik.

Ausführungsplan LP5
Dieser Plan ist ein Ausführungsplan, im Sinne der HOAI § 55.5 und hat keine verantwortliche Gültigkeit als Werk- und Montageplanung.
Die Montage darf nur mit einem geprüften und freigegebenen Montageplan begonnen werden. Für die richtige und mit allen anderen 
Gewerken koordinierte Ausführung haftet allein der Auftragnehmer. Für die Ausführung gilt die VOB-Teil C.
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Leitung nach oben führend

Anschlusspunkt

Blitzschutz Fundamenterder Ringerder

Potenialausgleichsschiene

BezeichnungSymbol BezeichnungSymbol BezeichnungSymbol

Blitzschutz

Leitung nach unten führend

Hauptpotenialausgleichsschiene
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47059 Duisburg
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ALLE MASSE SIND VOM AUFTRAGNEHMER VOR AUSFÜHRUNG EIGENVERANTWORTLICH ZU PRÜFEN.
UNSTIMMIGKEITEN SIND VOR AUSFÜHRUNG MIT DER ÖRTLICHEN BAULEITUNG ZU KLÄREN.     
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